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Einwurf

Unsere Mannschaft geht in die Saisonverlängerung und spielt 
weiter um den Aufstieg in die 2. Fußball-Bundesliga. Nach 
dem souveränen 2 : 0-Erfolg beim VfR Aalen und der gleich-
zeitigen Niederlage unseres Verfolgers SV Wehen Wies-
baden beim SC Paderborn, können wir bereits einen Spiel-
tag vor Saisonende nicht mehr vom dritten Rang verdrängt 
werden.

Mit den zwei zusätzlichen Spielen gegen den Gegner aus der 
2. Liga belohnt sich das Team von Cheftrainer Alois Schwartz 
jetzt für die harte und gute Arbeit der letzten Monate. 
21 Spiele in Folge ohne Niederlage haben nach dem etwas 
verunglückten Saisonstart den Weg geebnet, die konstant 
guten Leistungen in den vergangenen Wochen uns weiter an 
den direkten Wiederaufstieg glauben lassen. Meine Glück-
wünsche gehen derweil auch an den 1. FC Magdeburg und 
den SC Paderborn, an denen es in diesem Jahr kein Vor-
beikommen gab, und die zurecht direkt ins Bundesliga-
Unterhaus eingezogen sind.

Am 18. Mai erwartet uns nun im Wildpark ein heißer Tanz 
um die Rückkehr in die 2. Fußball-Bundesliga. Obwohl der 
Gegner erst am morgigen Sonntag feststeht, können wir für 
das Hinspiel schon jetzt auf die fantastische Unterstützung 
unserer Fans zählen. Gestern startete der freie Vorver-
kauf, zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind bereits tausende 
Tickets verkauft. Unsere Mannschaft hat sich ein volles 
Stadion verdient und ich bin optimistisch, dass wir den 
entsprechenden Rahmen für ein Fußballfest im Wildpark 
bieten können. Hinweisen möchte ich Sie dabei auf unsere 
Aktion „Im Trikot zur Relegation“: Im Hinspiel soll unser 
Gegner aus der 2. Bundesliga sehen, wer der Herr im Haus 
ist. Egal ob blau, weiß, gelb, alt oder neu – bekennen Sie 
Farbe und kommen Sie im Trikot ins Wildparkstadion.

Besonders freut mich die frühzeitige Verlängerung mit un-
serem Haupt- und Trikotsponsor „KLAIBER Markisen GmbH“ – 
ein Treuebekenntnis unabhängig von der Ligazugehörig-
keit. Das Unternehmen aus unserer Region ist mit uns durch 

Höhen und Tiefen gegangen und bleibt uns nun auch in der 
neunten Saison in Folge treu. Mit der CAS Software AG 
konnten wir außerdem einen weiteren neuen starken Partner 
aus Karlsruhe mit ins Boot holen – freuen Sie sich auf eine 
neue, verbesserte KSC-App zur Saison 2018/19.

Im letzten regulären Heimspiel der Saison ist heute zum 
Abschluss der FC Carl Zeiss Jena im Wildparkstadion zu 
Gast. Auch wenn das Spiel auf dem Papier keine Auswir-
kungen auf die ersten drei Plätze haben wird, wünsche ich 
Ihnen und uns eine faire, spannende und unterhaltsame 
Partie, bei der der Mannschaft die große Unterstützung un-
serer Fans gut tun wird.

Herzlichst Ihr

RELEGATION
LIEBE MITGLIEDER, FREUNDE, PARTNER UND FANS DES KSC, LIEBE GÄSTE 
AUS JENA, HERZLICH WILLKOMMEN IM WILDPARKSTADION.

serer Fans gut tun wird.



HEIMSPIEL ZUM GENIESSEN, RELEGATIONSBONUS ZUM REINHAUEN

RELEGATIONS-SELFIES 
UND RASEN-STURM

Nach dem 2 : 0-Erfolg in Aalen, nach 
dem Sichern des Relegationsplatzes, 
nach dem Festzurren des Lohns für eine 
harte Saison, da hatten sie alle etwas 
zu sagen. Da wurden Selfies geknipst 
und der Platz in der Ostalb-Arena 
gestürmt. Die Freude wollte raus, 
na klar, Aufstiegs-Chancen gewahrt! 
Zwei großartige Endspiele vor der 
Brust! Das letzte Saisonspiel nutzen, 
um den Fans danke zu sagen! Wir sind 
diese Woche fast nicht hinterherge-
kommen und haben deshalb einfach 
mal das Mikrofon angelassen. Was 
Spieler und Trainer so alles gesagt 
haben? Das hier. 

„Wir sind sehr schwer in die Saison 
gekommen“ (Daniel Gordon), „nur fünf 
Punkte aus den ersten sechs Spielen“ 
(Martin Maibücher in der ARD-Sport-
schau), „das ist schon ein ganz schwerer 
Weg, den wir jetzt hinter uns haben“ 
(Daniel Gordon). So fing es an, weit 
unten, und dann? „Kam der Glaube von 
Spiel zu Spiel zurück.“ Daniel Gordon 
kurz und knapp zu dem, was die Fans 
die ganze Saison lang miterlebt, mit-
erduldet und mitgenossen haben. „Ein 
Jahr haben wir richtig gut gearbeitet, 
und das ist jetzt der Lohn dafür.“ (David 
Pisot) „Es ist nicht nur der Trainer; wir 
haben mit Gordi und zwei, drei anderen 
‚Älteren‘ Leute, die das zusammen-
halten, die uns pushen. Das ist gerade 
für junge Spieler wegweisend“ (Marvin 
Pourié). Apropos richtiger Weg: „Im 
Training haue ich zehn von denen ins 
Nirwana“ war Marvin Pourié dann doch 
selbst ein wenig überrascht, freut sich 
natürlich über seinen Treffer und weiß, 
„was man mit einem guten Mann-
schaftsgefüge erreichen kann. Wir sind 

auf dem dritten Platz und spielen Rele-
gation.“ „Es war extrem wichtig, das frü-
he Tor zu machen, um Aalen den Stöpsel 
zu ziehen.“ Klingt nach Badewanne und 
Quietscheente, war aber David Pisot 
zum Führungstreffer in Aalen. Daniel 
Gordon köpfte zum endgültig entschei-
denden 2 : 0 und fasst es pragmatisch 
zusammen: „Wir haben Platz 3 und se-
hen das positiv. Wir sind glücklich, dass 
wir da stehen.“ Wie kam’s überhaupt 
dazu? Was war der Auslöser dafür, dass 
der Aufstieg immer noch möglich ist? 
„In 31 Spielen mit der Mannschaft ha-
ben wir 21-mal kein Gegentor bekom-
men, das ist überragend. Das habe ich 
noch nie gesehen bzw. erlebt. Da muss 
man schon betonen, wie diszipliniert die 
Mannschaft spielt.“ Pourié, der Aalener 
1 : 0-Torschütze und fast noch „Neue“, 
hört das sicher gern, ist selbst aber vor 
allem begeistert vom Team. „Ich bin 
erst im Winter dazugekommen. Was 
ich bis jetzt miterlebe, ist, dass wir ein 
überragendes Mannschaftsgefüge ha-
ben und jeder einzelne für jeden kämpft 



und fightet bis zum Gehtnichtmehr.“ 
Die alten Hasen geben sich nicht minder 
positiv. „Diese zwei Endspiele, die auf 
uns warten, die haben wir uns verdient. 
Wir versuchen, sie so zu genießen, 
dass wir dabei auch erfolgreich sind.“  
Gordons typisch ruhige Art wirkt ange-
nehm realistisch, aber das breite Grin-
sen im Gesicht verrät dabei doch: Ja,  
sie wollen. „Natürlich wollen wir genie-
ßen und alles reinwerfen.“ „Ich bin stolz 
auf die Truppe, habe mich richtig ge-
freut, dass wir wieder unser Gesicht ge-
zeigt haben, dass wir hinten gut gestan-
den sind.“ Chefcoach Alois Schwartz ist 
einer von denen, die nicht nur sich selbst 
oder die erste Elf sehen. Für ihn zählt 
eben der Zusammenhalt, zählen Physio- 
therapeuten und Ärzte, Co-Trainer, Ball-
jungen und alle, die in erster, zweiter 
und dritter Reihe dazugehören. „Den 
dritten Platz hat sich die Mannschaft 
erarbeitet, darauf können wir stolz sein. 
Genießen können wir noch nicht viel,  
wir haben noch mal ein schönes Heim-
spiel; das letzte Meisterschaftsspiel 

wollen wir wirklich gut gestalten.“ Auch 
für die Fans. Apropos: „Das ist ein  
super Gefühl, grade, wenn man sieht, 
wie die Fans hier alle durchdrehen,  
wie viele Fans uns heute begleitet  
haben – noch mal ein Riesendanke-
schön, das hat uns allein beim Warm-
machen noch mal einen Riesenschub 
gegeben.“ Die „geniale Stimmung“,  
wie er sie sie selbst nennt, hat Marco 
Thiede sichtlich beeindruckt. 

Das Ziel? Rhetorische Frage, ähnliche 
Antworten. „Wir haben die gute Saison, 
die wir vor dem Spiel in Aalen hatten, 

zu einer sehr guten Saison gemacht. 
Jetzt wollen wir es schaffen, eine her-
ausragende Saison daraus zu machen.“  
So sprach’s der Trainer. David Pisot 
meint, „Jetzt haben wir zwei schöne 
Spiele, in denen es um alles geht. Da 
wollen wir unser Ziel erreichen: den 
Aufstieg.“ Wer der Gegner wird, sei 
egal. „Wir schauen auf uns und be- 
reiten uns vor“ gibt sich Marvin Pourié 
diplomatisch. Und Martin Maibücher  
in der Sportschau? Der brachte es am 
treffendsten auf den Punkt: „Karlsruhe 
hat richtig Bock auf die zweite Liga.“ 
� Text: Sandra Walzer
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STROH-ENGEL DOMINIK
27.11.1985

CAMOGLU BURAK
05.10.1996

19 9

29

22 AMAMOO NATHANIEL
23.08.1997

AT-TRAINER
BÖCKLER FLORIAN
11.07.1988

TEAMMANAGER
REICH BURKHARD

TW-TRAINER
RABE KAI
24.12.1980

 1 ORLISHAUSEN DIRK
15.08.1982

KARAAHMET MALIK
18.01.2000

POURIÉ MARVIN
08.01.1991

LUIBRAND KAI
24.04.1994

20 VUJINOVIC VALENTINO
20.02.1999

30 FINK ANTON
31.07.1987

32 UPHOFF BENJAMIN
08.08.199328 GESSL SEBASTIAN

30.06.1996

Das KSC-Team vertraut auf: TRAINER

ZEUGWART
CAYOGLU HÜSEYIN

BUSFAHRER
LASCHUK THOMAS

PHYSIO.
KIENZLE SVEN

MANNSCHAFTSARZT
DR. SCHWEIZER MARCUS

PHYSIO.
BOHN JULIA

SPIELANALYST
DIRSCHERL SEBASTIAN
17.05.1986

CHEF-PHYSIO. 
WIEMANN STEFFEN

 6 HOFMANN ANDREAS
13.04.1986

MITTELFELD ABWEHR

13 BÜLOW KAI
31.05.1986

 7 LORENZ MARC
18.07.1988  3 GORDON DANIEL

16.01.1985

25 FÖHRENBACH JONAS
26.01.199623 MUSLIJA FLORENT

06.07.1998 35 BADER MATTHIAS
17.06.1997

10 WANITZEK MARVIN
07.05.1993

CO-TRAINER
EICHNER CHRISTIAN
24.11.1982

CO-TRAINER
BAJRAMOVIC ZLATAN
12.08.1979

 5 PISOT DAVID
06.07.198724 SCHLEUSENER FABIAN

24.10.1991

 8 MEHLEM MARCEL
01.03.1995  4 STOLL MARTIN

09.02.1983

31 LEO GIUSEPPE
30.01.1995

CO-TRAINER
MOUTAS DIMITRIOS
15.04.1968

TRAINER
SCHWARTZ ALOIS
28.03.1967

21 THIEDE MARCO
20.05.1992
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FC Carl Zeiss Jena
Tor   1 Raphael Koczor

12 Stefan Schmidt
22 Jo Coppens

Abwehr   2 Florian Brügmann
 3 Guillaume Cros
 4 Justin Gerlach
 5 Matthias Kühne
15 Marius Grösch
20 Firat Sucsuz
21 Dennis Slamar
23 Sören Eismann
26 Kevin Pannewitz

Mittelfeld   6 Jan Löhmannsröben
 8 Maximilian Wolfram
 9 René Eckardt
10 Maximilian Schlegel
14 Dominik Bock
17 Niclas Erlbeck
18 Davud Tuma
25 Justin Schau

Angriff   7 Timmy Thiele
11 Manfred Starke
16 Timo Mauer
19 Florian Dietz
27 Julian Günther-Schmidt

Trainer Mark Zimmermann

Co-Trainer Martin Ullmann

Schiedsrichter
Das Schiedsrichtergespann wurde vom DFB erst 
nach Redaktionsschluss festgelegt. Wir informieren 
Sie aktuell im Stadion über die Unparteiischen der 
heutigen Begegnung!
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Der Gegner

Nach fünf Jahren der Drittliga-Absti- 
nenz war die Freude bei all jenen,  
die es mit dem FC Carls Zeiss Jena  
halten, riesig. Nach zwei hart umkämpf-
ten Relegationsspielen gegen Viktoria 
Köln (3 : 2/0 : 1) hatte die 3. Liga ihr 
Gründungsmitglied wieder. Allerdings 
war auch allen klar, dass das Ziel einzig 
und allein der Klassenerhalt sein konn-
te. Nach dem 3 : 2-Heimerfolg gegen  
Aalen am 34. Spieltag war der Klassen-
verbleib in trockenen Tüchern, was von 
4.080 Fans frenetisch gefeiert wurde. 

Die Basis des Erfolgs war und ist ne-
ben der Heimstärke (neun Siege, sechs 
Unentschieden, drei Niederlagen) eine 
homogene Mannschaft, die kompakt 
auftritt und dabei noch einen recht 
ordentlichen Fußball spielt. Einen 
gewaltigen Anteil an der Rückkehr in 
die 3. Liga und am Klassenerhalt hat 
Trainer Mark Zimmermann, der bereits  

als C-Jugendlicher für den FCC gegen 
den Ball trat. Aufgrund seiner Verdiens-
te für den Verein wurde dem 44-Jähri-
gen am 26. November des vergange- 
nen Jahres anlässlich einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung sogar die Eh-
rennadel in Gold verliehen. Auswärts  
eilt den Jenaern eher der Ruf eines 
Punktelieferanten voraus. Gerade ein-
mal drei Siege und vier Unentschieden 
stehen bislang elf Niederlagen auf  
des Gegners Platz gegenüber. Erfolg-
reichste Schützen des FCC sind Timmy 
Thiele (zehn Tore) sowie Maximilian 
Wolfram und Julian Günther-Schmidt 
mit jeweils sechs Treffern. Das sehens-
werteste Tor geht jedoch auf das Kon-
to von Torhüter Jo Coppens. Im Spiel  
bei Werder Bremen II (4 : 2) traf der 
Belgier aus 85 Metern zum zwischen-
zeitlichen 2 : 2-Ausgleich. Mit Blick auf 
die kommende Spielzeit konnten die 
Thüringer bereits eine ganz wichtige 

Personalie klären. Kapitän René Eckardt, 
der seit 20 Jahren mit Unterbrechung 
für den FCC spielt, hat seinen Vertrag 
bis zum 30. Juni 2020 verlängert. Für 
seinen Heimatverein hat der 28-jährige 
Führungsspieler bereits über 200 Par-
tien absolviert. Die Jenaer Identifikati-
onsfigur galt über Wochen als Wunsch-
kandidat von Thorsten Ziegner, der ab 
der Saison 2018/2019 den Halleschen 
FC coachen wird. 

Das zweite Saisonziel der Jenaer neben 
dem Klassenerhalt ist im Übrigen der 
Gewinn des Thüringenpokals, in dessen 
Finale der FCC am 30. April durch einen 
5 : 0-Erfolg gegen den Landesligist SG 
SV Borsch eingezogen ist. Nun geht es 
am 21. Mai im Endspiel gegen Oberligist 
BSG Wismut Gera, auch um den Einzug 
in die Hauptrunde des DFB-Pokals. 

� Text: Andreas Kleber

AUFSTEIGER „ROCKT“

KLASSENERHALT FRÜHZEITIG  
GESICHERT

FC Carl Zeiss Jena        Unsere 1. Mannschaft für die Saison 2017/2018.  

hintere Reihe von links: Bernd Lindrath (Torwart-Trainer), 

Max Habereder (Athletik-Trainer), René Eckardt, Sören 

Eismann, Jan Löhmannsröben, Maximilian Wolfram, Kevin 

Pannewitz, Dominik Bock, Manfred Starke, Manuela Loos 

(Mannschaftsärztin), Stefan Klasen (Zeugwart)

mittlere Reihe von links: Kenny Verhoene (Sportdirektor), Mark Zimmermann (Cheftrainer), Martin 

Ullmann (Co-Trainer), Peter Schneider (Sportpsychologe), Dennis Slamar, Marius Grösch, Justin 

Gerlach, Florian Dietz, Timmy Thiele, Maximilian Schlegel, Fabian Carnarius (Physiotherapeut), 

Dr. Stefan Pietsch (Mannschaftsarzt), Lars Bischoff (Mannschaftsarzt), Uwe Dern (Mannschaftsleiter)

nicht im Bild: Julian Günther-Schmidt

vordere Reihe von links: Firat Sucsuz, Guillaume Cros, Timo 

Mauer, Matthias Kühne, Niclas Erlbeck, Jo Coppens, Raphael 

Koczor, Stefan Schmidt, Maximilian Weiß, Tom Krahnert, 

Davud Tuma, Florian Brügmann, Justin Schau

Stand September 2017
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Der Gegner

Die Anschrift  FC Carl Zeiss Jena
Ernst-Abbe-Sportfeld | Im Paradies | Roland-Ducke-Weg 1 | 07745 Jena
Telefon: (0 36 41) 76 51 00 | Telefax: (0 36 41) 76 51 10
www.fc-carlzeiss-jena.de | info@fc-carlzeiss-jena.de

Das Gründungsdatum  13. Mai 1903 als Fußball-Klub „Carl Zeiß“ Jena 
(Januar 1966 Wiedergründung als FC Carl Zeiss Jena, zwischenzeitlich 1. SV Jena, 
SG Ernst-Abbe Jena, SG Stadion Jena, BSG Carl Zeiss Jena, 
BSG Mechanik Jena und BSG Motor Jena. Ab November 1954 SC Motor Jena)

Die Vereinsfarben Blau, Gelb und Weiß

Die Mitgliederzahl 4.000

Die größten Erfolge  DDR Fußballmeister 1963, 1968, 1970; DDR Pokalsieger 1960, 1972, 1974, 1980; Europa-Cup-Finalist 1981 

Das Stadion Ernst-Abbe-Sportfeld (12.990 Plätze)

Das Präsidium  Klaus Berka (Präsident), Andreas Wiese (Vizepräsident), Rocco Walther (Schatzmeister), 
Willi Obitz (Aufsichtsratsvorsitzender), Dr. Mario Voigt (Stellvertr. Aufsichtsratsvorsitzender), 
Geschäftsführer (Chris Förster), Kenny Verhoene (Sportdirektor)

Der Trainer  Mark Zimmermann, geb. 01.03.1974 in Bad Salzungen

Spielerstationen  BSG Stahl Bad Salzungen, FC Carl Zeiss Jena, SpVgg Unterhaching, Stuttgarter Kickers, 
Alemannia Aachen, FC Sachsen Leipzig, FC Carl Zeiss Jena

Trainerstationen  2007 – 2008 FC Carl Zeiss Jena/Co-Trainer, 2008 FC Carl Zeiss Jena/Interimstrainer, 
2008 – 2010 FC Carl Zeiss Jena/Co-Trainer, 2010 FC Carl Zeiss Jena/Interimstrainer, 
2011 – 2016 FC Carl Zeiss Jena/U19, Seit 1. Juli 2016 Cheftrainer beim FC Carl Zeiss Jena

Der Kapitän René Eckardt

Das Saisonziel Klassenerhalt und Gewinn des Landespokals

Freundeskreis KSC
gestern – heute – morgen

Der Freundeskreis KSC bedankt sich bei Kühl für die Anzeige

HOTEL •  RESTAURANT • IMBISS/BISTRO • CATERING

RAINER 
FREITAG

HEINZ 
REICHERT

Freundeskreis KSC

ENTSORGUNG & RECYCLING
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Im Portrait

Grillen oder Kochen?
Grillen, absolut. Für mich als Thüringer 
gehört immer eine ordentliche Thü-
ringer Bratwurst auf den Grill. Das ist 
gesellig, es macht Spaß mit Freunden 
draußen zu sitzen und zu chillen.

Handball oder Basketball?
Definitiv Handball. Ich habe zwar in 
meiner Kindheit Basketball geschaut, 
mich dann aber irgendwann genauer 
mit Fußball beschäftigt und es dann 
aus den Augen verloren. Beim Handball 
habe ich über einen gemeinsamen Be-
kannten eine Verbindung zu den Rhein 
Neckar Löwen. Da schaue ich von Zeit 
zu Zeit mal vorbei wenn es passt.

Hinspiel oder Rückspiel?
Wenn man so schnell wie möglich alles 
klar machen kann, ist es immer besser. 
Bezogen auf die Relegation braucht 
man aber beide Spiele. Man hat ja zum 
Beispiel letzte Woche gesehen, was 
Darmstadt gegen Bielefeld geleistet 
hat, womit keiner gerechnet hätte. Da 
kann alles passieren.

Reflex oder Vorahnung?
Es gibt Situationen, in denen man er-
ahnen kann was passiert. Aber bei-
spielsweise in 1 gegen 1-Situationen 
sind die Jungs so gut ausgebildet, 
dass man nicht sieht, wohin geschos-
sen wird. Da sind dann die Reflexe ge-
fragt. Die Vorahnung kommt z. B. eher 
bei Bällen in die Tiefe zum Tragen.

Twitter oder Instagram?
Instagram. Ich bin zwar auch bei Twitter, 
dort lese ich aber nur Nachrichten. Bei 
Instagram stehe ich in Kontakt mit Fans 
und Freunden, bleibe up to date und 
schaue, was die so treiben.

Zur WM: Public Viewing oder privat?
Das kommt auch auf den Ort an. Ich 
muss nicht unbedingt zum Public 
Viewing, aber wenn man eine kleine 
Truppe ist, macht es natürlich mehr 
Spaß.

Park oder Garten?
Garten. Ich mag es absolut, in den 
eigenen vier Wänden, im eigenen 
Garten abzuhängen und Zeit mit der 
Familie oder den Hunden zu ver-
bringen. Und natürlich zu grillen.

Turmberg oder Kaiserstraße?
In Karlsruhe gibt es keinen speziellen 
Ort, an dem ich unbedingt sein muss. 
In Weingarten gehe ich gerne durch 
die Berge oder über die Felder. Da bin 
ich gut aufgehoben, deshalb bin ich 
in Karlsruhe gar nicht so oft zu sehen.

Film oder Serie?
Wir schauen beides viel, momentan 
eher Serien, zum Beispiel bei Netflix, 
Amazon oder iTunes. Suits habe ich 
mittlerweile zum zweiten Mal durch, 
das ist sehr zu empfehlen. Ansonsten 
auch Breaking Bad, The Walking Dead 
oder Sons of Anarchy – die ist absolut 
Weltklasse.

Urlaub: Aktiv oder entspannt?
Entspannt. Wenn wir mal Urlaub haben, 
versuche ich so viel wie möglich Ruhe 
zu bekommen. In den letzten Jahren 
war ich durch meinen Trainerschein 
schon eher aktiv im Urlaub.

Premier League oder La Liga?
Premier League. Da ist das Spektakel 
größer. 

ENTSCHEIDUNGEN FÜR …  
 DIRKORLISHAUSEN
Schon seit 2011 zieht Dirk Orlishausen seine Handschuhe für den KSC an. Zuvor war der Schlussmann für 
Rot-Weiß Erfurt und seinen Heimatverein FSV Sömmerda am Ball. Der jahrelange Kapitän und Stammtorhüter ist 
seit dieser Saison die Nummer zwei hinter Benjamin Uphoff. Wir haben den 1,96-Meter-Mann mit elf kniffligen 
Entscheidungen konfrontiert.

www.ksc-fussballschule.de

jetzt für die neuen

camps anmelden!

D. ORLISHAUSEN

R. TWARDZIK

A. SPONSEL

S. KÖHLER M. REULE S. GESSL B. UPHOFF

K. RABE S. KRAUS P. GADINGER H.-G. MEYER



Wir gehen auf 

Punktejagd!*

Apotheke Burgert am Ludwigsplatz Waldstr. 65 76133 Karlsruhe
Kranich Apotheke Otto-Wels-Str. 35 b 76189 Karlsruhe
Merkur Vital Apotheke Reinmuthstr. 50 76187 Karlsruhe
OK Apotheke am Kolpingplatz Karlstr. 115 76137 Karlsruhe
OK Apotheke am ZKM Südendstr. 47 76137 Karlsruhe
Rosen-Apotheke Breisgaustr. 9 76199 Karlsruhe
Apotheke 29 Karlstr. 29 76133 Karlsruhe*e
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DIRKORLISHAUSEN

GEBURTSDATUM: 15.08.1982

GEBURTSORT: SÖMMERDA

NATIONALITÄT: DEUTSCHLAND

GRÖSSE: 197 CM

GEWICHT: 94 KG

POSITION: TOR

RÜCKENNUMMER: 1

BEIM KSC SEIT: JULI 2011

BISHERIGE VEREINE:  ROT-WEISS ERFURT,

FSV SÖMMERDA
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Heimspiel



ZWEI SPIELE IM WILDPARK STEHEN NOCH AUS

OHNE HEIMNIEDERLAGE DURCH 
DIE SAISON?
Heute steht gegen Carl Zeiss Jena das letzte reguläre Saisonheimspiel im Wildpark an. Der KSC ist zuhause noch immer 
ungeschlagen und konnte hier bislang 13 Siege und fünf Unentschieden verbuchen. Das gelang sonst keinem anderen 
Team in Liga 3. Auch die sechs zugelassenen Gegentreffer in den vergangenen 18 Heimspielen sind einsame Spitze.
Das letzte Duell im Wildpark steht dann am 18. Mai um 18:15 Uhr auf dem Programm. Im Relegations-Hinspiel wird 
der Gegner zwar noch gesucht, dennoch wollen die Blau-Weißen natürlich auch im entscheidenden Aufstiegskampf 
ihre weiße Weste behalten. Auf geht’s, KSC! 
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Tabellen & Statistik

KSC-FIEBERKURVE�   2016/2017    2017/2018

SPIELER-STATISTIK
Nr. Name Position geboren am Einsätze Spiel-Min. Eingew. Ausgew. Gelb Gelb-Rot Rot Tore

  1 Orlishausen, Dirk Tor 15.08.1982 0 0 0 0 0 0 0 0

32 Uphoff, Benjamin Tor 08.08.1993 37 3350 0 0 1 0 0 0

28 Gessl, Sebastian Tor 30.06.1996 0 0 0 0 0 0 0 0

  2 Camoglu, Burak Abwehr 05.10.1996 27 1758 7 13 2 0 0 1

  3 Gordon, Daniel Abwehr 16.01.1985 34 3049 0 1 2 0 0 4

  4 Stoll, Martin Abwehr 09.02.1983 6 285 3 0 1 0 0 0

  5 Pisot, David Abwehr 06.07.1987 37 3350 0 0 2 0 0 2

25 Föhrenbach, Jonas Abwehr 26.01.1996 35 3168 1 1 2 0 0 3

31 Leo, Giuseppe Abwehr 30.01.1995 1 3 1 0 0 0 0 0

35 Bader Matthias Abwehr 17.06.1997 26 2300 1 4 7 0 0 0

  6 Hofmann, Andreas Mittelfeld 13.04.1986 3 224 0 1 2 0 0 0

  7 Lorenz, Marc Mittelfeld 18.07.1988 27 1654 8 10 5 0 0 0

  8 Mehlem, Marcel Mittelfeld 01.03.1995 28 2164 1 8 10* 0 0 2

10 Wanitzek, Marvin Mittelfeld 07.05.1993 35 2977 2 4 2 1 0 2

13 Bülow, Kai Mittelfeld 31.05.1986 20 1043 9 1 1 0 0 2

21 Thiede, Marco Mittelfeld 20.05.1992 22 1262 11 0 0 0 0 0

23 Muslija, Florent Mittelfeld 06.07.1998 37 2852 4 14 4 0 0 1

24 Schleusener, Fabian Mittelfeld 24.10.1991 37 2758 7 6 2 0 0 17

  9 Pourié Marvin Sturm 08.01.1991 12 338 9 2 1 0 0 2

19 Karaahmet, Malik Sturm 18.01.2000 0 0 0 0 0 0 0 0

20 Vujinovic, Valentino Sturm 20.02.1999 1 29 1 0 0 0 0 0

22 Amamoo, Nathaniel Sturm 23.08.1997 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Stroh-Engel, Dominik Sturm 27.11.1985 25 663 20 4 2 0 0 1

29 Luibrand, Kai Sturm 24.04.1994 4 33 4 0 0 0 0 0

30 Fink, Anton Sturm 31.07.1987 35 2657 3 24 2 0 0 8
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Rang	 Verein	 SP	 S	 U	 N	 Tore	 Diff.	 Pkt.

  1 	 1. FC Magdeburg 	 37 	 26 	 4	 7 	 69 : 32 	 37 	 82

  2 	 SC Paderborn 07 	 37 	 24 	 8	 5 	 86 : 31 	 55 	 80

  3 	 Karlsruher SC 	 37 	 19 	 12	 6 	 47 : 26 	 21 	 69

  4 	 SV Wehen Wiesbaden 	 37 	 20 	 5	 12 	 74 : 39 	 35 	 65

  5 	 Hansa Rostock 	 37 	 16 	 11	 10 	 47 : 33 	 14 	 59

  6  	 Würzburger Kickers 	 37 	 16 	 10	 11 	 50 : 45 	 5 	 58

  7 	 SV Meppen 	 37 	 15 	 13	 9 	 49 : 45 	 4 	 58

  8 	 Fortuna Köln 	 37 	 15 	 9	 13 	 51 : 44 	 7 	 54

  9 	 Preußen Münster 	 37 	 14 	 9	 14 	 48 : 47 	 1 	 51

10 	 SpVgg Unterhaching 	 37 	 15 	 6	 16 	 50 : 54 	 -4 	 51

11 	 VfR Aalen 	 37 	 13 	 11	 13 	 48 : 55 	 -7 	 50

12 	 FC Carl Zeiss Jena 	 37 	 13 	 10	 14 	 46 : 57 	 -11 	 49

13 	 Hallescher FC 	 37 	 12 	 10	 15 	 50 : 54 	 -4 	 46

14 	 SG Sonnenhof Großaspach 	 37 	 12 	 10	 15 	 53 : 58 	 -5 	 46

15 	 FSV Zwickau 	 37 	 10 	 11	 16 	 38 : 53 	 -15 	 41

16 	 Sportfreunde Lotte 	 37 	 11 	 7	 19 	 43 : 59 	 -16 	 40

17 	 VfL Osnabrück 	 37 	 8 	 13	 16 	 46 : 63 	 -17 	 37

18 	 Werder Bremen II 	 37 	 5 	 13	 19 	 37 : 61 	 -24 	 28

19 	 Chemnitzer FC 	 37 	 8 	 6	 23 	 47 : 73 	 -26 	 21

20 	 Rot-Weiß Erfurt 	 37 	 5 	 8	 24 	 25 : 75 	 -50 	 13

TABELLE
Rang	 Spielername	 Mannschaft	 Tore (11 m)

  1. 	 Manuel Schäffler 	 SV Wehen Wiesbaden	 21 (2)

  2. 	 Sven Michel 	 SC Paderborn 07	 19 (0)

  3. 	 Benjamin Girth 	 SV Meppen	 18 (0)

  3. 	 Stephan Hain 	 SpVgg Unterhaching	 18 (3)

  5. 	 Fabian Schleusener 	 Karlsruher SC	 17 (0)

  5. 	 Philip Türpitz 	 1. FC Magdeburg	 17 (6)

  7. 	 Stephan Andrist 	 SV Wehen Wiesbaden	 16 (1)

  8. 	 Adriano Grimaldi 	 Preußen Münster	 15 (0)

  9. 	 Daniel Keita-Ruel 	 Fortuna Köln	 14 (1)

10. 	 Christian Beck 	 1. FC Magdeburg	 13 (0)

10. 	 Daniel Frahn 	 Chemnitzer FC	 13 (2)

10. 	 Matthias Morys 	 VfR Aalen	 13 (2)

13. 	 Orhan Ademi 	 Würzburger Kickers	 11 (2)

13.	 Soufian Benyamina 	 Hansa Rostock	 11 (3)

13.	 Ronny König 	 FSV Zwickau	 11 (0)

13.	 Myroslav Slavov 	 Chemnitzer FC	 11 (0)

17. 	 Martin Kobylański 	 Preußen Münster	 10 (3)

17.	 Timo Röttger 	 SG Sonnenhof Großaspach	 10 (0)

17.	 Luca Schnellbacher 	 VfR Aalen	 10 (0)

17.	 Timmy Thiele 	 FC Carl Zeiss Jena	 10 (1)

TORJÄGER

Rang	 Verein	 SP	 S	 U	 N	 Tore	 Diff.	 Pkt.

  1 	 1. FC Magdeburg 	 19 	 15 	 3	 1 	 41 : 11 	 30 	 48

  2 	 SC Paderborn 07 	 19 	 14 	 3	 2 	 49 : 11 	 38 	 45

  3 	 Karlsruher SC 	 18 	 13 	 5	 0 	 27 : 6 	 21 	 44

  4 	 SV Wehen Wiesbaden 	 18 	 11 	 3	 4 	 42 : 19 	 23 	 36

  5 	 FC Carl Zeiss Jena 	 19 	 10 	 6	 3 	 29 : 24 	 5 	 36

  6 	 VfR Aalen 	 19 	 10 	 5	 4 	 30 : 23 	 7 	 35

  7 	 SV Meppen 	 19 	 9 	 7	 3 	 31 : 20 	 11 	 34

  8 	 Hansa Rostock 	 19 	 9 	 6	 4 	 30 : 22 	 8 	 33

  9 	 Preußen Münster 	 19 	 9 	 5	 5 	 30 : 17 	 13 	 32

10 	 Fortuna Köln 	 18 	 9 	 4	 5 	 25 : 18 	 7 	 31

11 	 SpVgg Unterhaching 	 18 	 9 	 3	 6 	 29 : 26 	 3 	 30

12 	 FSV Zwickau 	 19 	 8 	 5	 6 	 24 : 24 	 0 	 29

13 	 Hallescher FC 	 18 	 9 	 1	 8 	 25 : 25 	 0 	 28

14 	 Würzburger Kickers 	 19 	 7 	 7	 5 	 21 : 23 	 -2 	 28

15 	 Sportfreunde Lotte 	 18 	 8 	 3	 7 	 25 : 23 	 2 	 27

16 	 VfL Osnabrück 	 19 	 6 	 7	 6 	 30 : 28 	 2 	 25

17 	 SG Sonnenhof Großaspach 	 18 	 5 	 6	 7 	 21 : 24 	 -3 	 21

18 	 Chemnitzer FC 	 18 	 6 	 3	 9 	 21 : 29 	 -8 	 21

19 	 Werder Bremen II 	 18 	 3 	 7	 8 	 18 : 28 	 -10 	 16

20 	 Rot-Weiß Erfurt 	 18 	 3 	 4	 11 	 16 : 39 	 -23 	 13

Rang	 Mannschaft	 Summe	 Spiele	 Schnitt

  1 	 1. FC Magdeburg 	 346.394 	 19 	 18.231

  2 	 Hansa Rostock 	 236.200 	 19 	 12.432

  3 	 Karlsruher SC 	 207.154 	 18 	 11.509

  4 	 SC Paderborn 07 	 157.212 	 19 	 8.274

  5 	 VfL Osnabrück 	 153.245 	 19 	 8.066

  6 	 SV Meppen 	 130.894 	 19 	 6.889

  7 	 Preußen Münster 	 126.452 	 19 	 6.655

  8 	 Chemnitzer FC 	 116.700 	 18 	 6.483

  9 	 Hallescher FC 	 109.600 	 18 	 6.089

10 	 Würzburger Kickers 	 103.829 	 19 	 5.465

ZUSCHAUER

HEIMTABELLE AUSWÄRTSTABELLE

38. SPIELTAG

Rang	 Verein	 SP	 S	 U	 N	 Tore	 Diff.	 Pkt.

  1	 SC Paderborn 07 	 18 	 10 	 5	 3 	 37 : 20 	 17 	 35

  2 	 1. FC Magdeburg 	 18 	 11 	 1	 6 	 28 : 21 	 7 	 34

  3 	 Würzburger Kickers 	 18 	 9 	 3	 6 	 29 : 22 	 7 	 30

  4 	 SV Wehen Wiesbaden 	 19 	 9 	 2	 8 	 32 : 20 	 12 	 29

  5 	 Hansa Rostock 	 18 	 7 	 5	 6 	 17 : 11 	 6 	 26

  6 	 Karlsruher SC 	 19 	 6 	 7	 6 	 20 : 20 	 0 	 25

  7 	 SG Sonnenhof Großaspach 	 19 	 7 	 4	 8 	 32 : 34 	 -2 	 25

  8 	 SV Meppen 	 18 	 6 	 6	 6 	 18 : 25 	 -7 	 24

  9 	 Fortuna Köln 	 19 	 6 	 5	 8 	 26 : 26 	 0 	 23

10 	 SpVgg Unterhaching 	 19 	 6 	 3	 10 	 21 : 28 	 -7 	 21

11 	 Preußen Münster 	 18 	 5 	 4	 9 	 18 : 30 	 -12 	 19

12 	 Hallescher FC 	 19 	 3 	 9	 7 	 25 : 29 	 -4 	 18

13 	 VfR Aalen 	 18 	 3 	 6	 9 	 18 : 32 	 -14 	 15

14 	 FC Carl Zeiss Jena 	 18 	 3 	 4	 11 	 17 : 33 	 -16 	 13

15 	 Sportfreunde Lotte 	 19 	 3 	 4	 12 	 18 : 36 	 -18 	 13

16 	 Werder Bremen II 	 19 	 2 	 6	 11 	 19 : 33 	 -14 	 12

17 	 FSV Zwickau 	 18 	 2 	 6	 10 	 14 : 29 	 -15 	 12

18 	 VfL Osnabrück 	 18 	 2 	 6	 10 	 16 : 35 	 -19 	 12

19 	 Rot-Weiß Erfurt 	 19 	 2 	 4	 13 	 9 : 36 	 -27 	 10

20 	 Chemnitzer FC 	 19 	 2 	 3	 14 	 26 : 44 	 -18 	 9

Samstag, 12.05.2018, 13:30 Uhr

SpVgg Unterhaching 	 –	 VfL Osnabrück 

Karlsruher SC 	 –	 FC Carl Zeiss Jena

SV Wehen Wiesbaden 	 –	 VfR Aalen

Fortuna Köln 	 –	 SC Paderborn 07

Hallescher FC 	 –	 FSV Zwickau 

Chemnitzer FC 	 –	 Hansa Rostock 

Sportfreunde Lotte 	 –	 1. FC Magdeburg

SG Sonnenhof Großaspach 	 –	 Preußen Münster

Rot-Weiß Erfurt 	 –	 Würzburger Kickers

Werder Bremen II 	 –	 SV Meppen



Die attraktiven Preise für den VIP-Tipp 2017/2018, 
gestiftet von unseren Partnern: 

KSC VIP-TIPP

2. PREIS
1 Übernachtung für 2 Personen in München 
im 4-Sterne-Hotel inklusive Frühstück
2 Karten für ein Champions League Spiel

8. – 10. PREIS
Individuell zusammengestellte Päckchen 
von sebamed

1. PREIS
Speiselokal Engel – Cabrio-Wochenende: 
„Oben ohne“ durch die Ortenau 
• 2 x Übernachtung im Komfortzimmer
• 1 x 4-Gang-Abendmenü
• 1 x Candlelight-Dinner inkl. Getränke
• 2 x Frühstück vom Buffet
• 1 x Cabrio für einen Tag (inkl. 200 km)
im Wert von ca. 320,– €

5. PREIS
Especially for two NIGHT
1 Übernachtung für 2 Personen im Doppelzimmer
1 x Panorama-Frühstücksbuffet
1 x  7-Gang Surprise Dinner für 2 Personen 

inkl. Champagner, Aperitif, Wein, Wasser, Benutzung der Bade- und 
Saunawelt (inkl. Bademantel) Tägliches WohlFit-Programm

4. PREIS
Einen Tankgutschein
im Wert von insgesamt 300,– €

3. PREIS
2 VIP-Tickets für ein Bundesliga Spiel zur Wahl 
und nach Verfügbarkeit

7. PREIS
Hotel der Blaue Reiter
First-class Frühstücksbuffet für 2 Personen

6. PREIS
Polar-Uhr 
Tracke deine Aktivitäten.

EFA Tankstellenbetriebe + 
Mineralölhandel GmbH
Emil Fahrer
Hertzstraße 27
76275 Ettlingen
Tel. 07243-542 70
www.efa-tankstellen.de

Enzo Wasserbetten
Enzo-Team
Windeckstraße 6
76135 Karlsruhe 
Tel. 0721-868 655
Fax 0721-868 612
www.enzo-wasserbetten.de

Der KURIER
Christof Bindschädel
Linkenheimer Landstraße 133
76149 Karlsruhe
Tel. 0721-7899712
Fax 0721-18079711
www.der-kurier.de

Härdt GmbH & Co. KG
Baustoffe + Transporte
Natursteine + Erdarbeiten
75015 Bretten
Tel. 07252-7270

Raiffeisen Baucenter
Fettweisstr. 12
76189 Karlsruhe
Tel.: 0721/20 39 40
www.raiffeisen-baustoffe.de

ROTECH GmbH
Im Katzentach 16-18
DE-76275 Ettlingen
Fon: +49-(0)-7243-5931-0
Fax: +49-(0)-7243-5931-31
E-mail: hpeters@rotech.de
Website: www.rotech.de

Ludwig GmbH
Bau- und Industriebedarf
Großklamm 8
76287 Rheinstetten
Tel. 0721-951 520
Fax 0721-951 5230
www.ludwig-bau.de

Claus Schilli
Rechtsanwalt
Amalienstraße 67
76133 Karlsruhe
Tel. (07 21) 2 48 15
Fax (07 21) 2 10 04
www.claus-schilli.de

Weiss 
Tief- und Straßenbau GmbH
Roland Weiss
Oliverstraße 7
76532 Baden-Baden

init innovation in traffi c 
systems AG
Dr. Gottfried Greschner
Käppelestrasse 4 – 6
76131 Karlsruhe

IT Chain GmbH
The Supply Chain 
Management Company
Fettweisstraße 22
76189 Karlsruhe
0721 57009-7340
email@itchain.de
www.itchain.de

Holzbau Strauss GmbH
Kirchstr. 17
75 015 Bretten
Tel. 07252/3721
Fax. 07252/42873
www.strauss-holzbau.de

Klein & von Stahl
Rechtsanwälte · Steuerberater
Beiertheimer Allee 72
76137 Karlsruhe
Tel.: +49 721 8514 7777
www.ksrecht.de 

Hettmannsperger 
Bohrgesellschaft mbH
Telefon: (07222) 96877-0
Industriestraße 22
76470 Ötigheim
www.hettbohr.de

DIE TEILNEHMER

JG special products GmbH   
Steinäcker 4
76479 Steinmauern
Tel. 07222/6807981
Fax 07222/6807982
www.jg-products.de

 KSC – FC CARL ZEISS JENA
Unternehmen Name Punkte Tipp

GRUBER & KOLLEGEN Kai Gruber 21 1894 : 0

Holzbau Strauß Klaus Strauß 18 4 : 1

KLEIN & VON STAHL RECHTSANWÄLTE Oliver Klein 17 3 : 1

INIT AG Dr. Gottfried Greschner 16 2 : 0

Härdt GmbH & Co. KG Bernd Härdt 16 3 : 0

Der Kurier Christof Bindschädel 15 5 : 3

Rotech GmbH Heinz Peters 15 3 : 0

SLK Badtechnik Karlsruhe Holger Glutsch 15 4 : 0

Enzo Wasserbetten Heinz Axtmann 14 2 : 0

Weiss Tief- und Straßenbau GmbH Roland Weiss 14 0 : 0

Ludwig GmbH Matthias Mäckle 13 2 : 0

IT Chain GmbH Christoph Ludin 13 3 : 1

Raiffeisen Baucenter GmbH Thomas Munz 13 2 : 1

EFA Tankstellenbetriebe und Mineralölhandel GmbH Emil Fahrer 13 4 : 0

Schwamberger Security&Event Group Marco Schwamberger 10 2 : 0

Hettmannsperger Bohrgesellschaft mbH Gerhard Breite 9 3 : 0

Schilli Anwaltskanzlei Claus Schilli 5 1 : 0



Die attraktiven Preise für den VIP-Tipp 2017/2018, 
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1 Übernachtung für 2 Personen im Doppelzimmer
1 x Panorama-Frühstücksbuffet
1 x  7-Gang Surprise Dinner für 2 Personen 

inkl. Champagner, Aperitif, Wein, Wasser, Benutzung der Bade- und 
Saunawelt (inkl. Bademantel) Tägliches WohlFit-Programm

4. PREIS
Einen Tankgutschein
im Wert von insgesamt 300,– €

3. PREIS
2 VIP-Tickets für ein Bundesliga Spiel zur Wahl 
und nach Verfügbarkeit

7. PREIS
Hotel der Blaue Reiter
First-class Frühstücksbuffet für 2 Personen

6. PREIS
Polar-Uhr 
Tracke deine Aktivitäten.

EFA Tankstellenbetriebe + 
Mineralölhandel GmbH
Emil Fahrer
Hertzstraße 27
76275 Ettlingen
Tel. 07243-542 70
www.efa-tankstellen.de

Enzo Wasserbetten
Enzo-Team
Windeckstraße 6
76135 Karlsruhe 
Tel. 0721-868 655
Fax 0721-868 612
www.enzo-wasserbetten.de

Der KURIER
Christof Bindschädel
Linkenheimer Landstraße 133
76149 Karlsruhe
Tel. 0721-7899712
Fax 0721-18079711
www.der-kurier.de

Härdt GmbH & Co. KG
Baustoffe + Transporte
Natursteine + Erdarbeiten
75015 Bretten
Tel. 07252-7270

Raiffeisen Baucenter
Fettweisstr. 12
76189 Karlsruhe
Tel.: 0721/20 39 40
www.raiffeisen-baustoffe.de

ROTECH GmbH
Im Katzentach 16-18
DE-76275 Ettlingen
Fon: +49-(0)-7243-5931-0
Fax: +49-(0)-7243-5931-31
E-mail: hpeters@rotech.de
Website: www.rotech.de

Ludwig GmbH
Bau- und Industriebedarf
Großklamm 8
76287 Rheinstetten
Tel. 0721-951 520
Fax 0721-951 5230
www.ludwig-bau.de

Claus Schilli
Rechtsanwalt
Amalienstraße 67
76133 Karlsruhe
Tel. (07 21) 2 48 15
Fax (07 21) 2 10 04
www.claus-schilli.de

Weiss 
Tief- und Straßenbau GmbH
Roland Weiss
Oliverstraße 7
76532 Baden-Baden

init innovation in traffi c 
systems AG
Dr. Gottfried Greschner
Käppelestrasse 4 – 6
76131 Karlsruhe

IT Chain GmbH
The Supply Chain 
Management Company
Fettweisstraße 22
76189 Karlsruhe
0721 57009-7340
email@itchain.de
www.itchain.de

Holzbau Strauss GmbH
Kirchstr. 17
75 015 Bretten
Tel. 07252/3721
Fax. 07252/42873
www.strauss-holzbau.de

Klein & von Stahl
Rechtsanwälte · Steuerberater
Beiertheimer Allee 72
76137 Karlsruhe
Tel.: +49 721 8514 7777
www.ksrecht.de 

Hettmannsperger 
Bohrgesellschaft mbH
Telefon: (07222) 96877-0
Industriestraße 22
76470 Ötigheim
www.hettbohr.de

DIE TEILNEHMER

JG special products GmbH   
Steinäcker 4
76479 Steinmauern
Tel. 07222/6807981
Fax 07222/6807982
www.jg-products.de
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Nachwuchs

Am letzten Spieltag der A-Junioren Bundesliga Süd/Süd-
west war am Samstag die U19 der Roten Teufel zu Gast in 
Karlsruhe. Gegen die Pfälzer konnten sich die Jungs des 
KSC letztlich verdient mit 2 : 1 (1 : 0) durchsetzen.

Vor der Partie gegen den 1. FC Kaiserslautern blieben die 
Badener um Cheftrainer Lukas Kwasniok und seinem Assis-
tenten Michael Bischof bereits sieben Spiele in Serie ohne 
Niederlage und erspielten sich in diesem Zeitraum beacht-
liche 17 Zähler. Diese Serie sollte auch am letzten Spieltag 
im Derby gegen die Spieler vom Betzenberg halten. Voller 
Motivation gingen die heimstarken Wildparkjunioren also in 
das Spiel, gewillt, die gute Saison mit dem bestmöglichen 
Tabellenplatz abzuschließen. In einer Begegnung, in der die 
Gastgeber Vorteile für sich verbuchen konnten, sollte es bis 
Mitte der ersten Halbzeit dauern, ehe der Ball zum ersten Mal 
im Netz zappelte: Malik Batmaz, im Trikot des Karlsruher SC, 
bescherte seiner Mannschaft mit seinem vierten Saisontreffer 
das 1 : 0 (22.). Mit diesem Zwischenstand gingen beide Teams 
in die Halbzeitpause.

Anknüpfend an die Schlussphase der ersten Halbzeit, in der 
sich die Blau-Weißen durchaus gute Chancen auf den zweiten 
Treffer hatten herausspielen können, waren die Hausherren 
auch Anfang der zweiten 45 Minuten tonangebend. Einzig der 
Lohn in Form des 2 : 0 blieb den Karlsruhern verwehrt. Dass 
der Ball in der 63. Minute auf der anderen Seite den Weg ins 
Tor fand, kam folglich überraschend. Der zuvor eingewechsel-
te Paul Will war es, der den 1. FCK per Distanzschuss wieder 
ins Spiel bringen konnte (63.). Für die passende Antwort ließ 
sich die drittbeste Heimmannschaft der A-Junioren Bundes-
liga Süd/Südwest im Anschluss wenig Zeit. Es sollte ganze 
120 Sekunden dauern, bis die Führung des KSC wieder her-
gestellt werden konnte. Wie auf der Gegenseite sollte auch 
beim 2 : 1 ein Joker erfolgreich sein: In der 64. Minute einge-
wechselt, brachte Stephan Mensah die U19 des Karlsruher 
SC mit seiner ersten Aktion erneut in Front (65.). Dieses Er-
gebnis blieb bis zum Abpfiff bestehen, sodass die Jungs aus 
der Fächerstadt die Ziellinie der Saison 2017/2018 mit einer 
beeindruckenden Serie überqueren konnten. Nicht zuletzt 
dank der acht ungeschlagenen Spiele in Folge, aus denen man 
20 Punkte holen konnte, belegen die Badener letzten Endes 
einen sehr zufriedenstellenden Tabellenplatz. Dabei blieben 
der FC Augsburg (3.) und der 1. FSV Mainz 05 (4.) nur aufgrund 
der besseren Tordifferenz vor dem KSC, der gefolgt vom 
VfB Stuttgart (6.) den fünften Platz belegen konnte.

Fazit des Trainerteams Kwasniok/Bischof:
„Die große Bedeutung der Partie liegt nicht nur darin, dass 
es ein Derby war und gleichzeitig das letzte Spiel in dieser 
Saison. Wichtiger ist, dass es für die Jungs des älteren Jahr-
gangs das letzte Spiel in der U19 des KSC war. Somit ist das 
für uns Trainer, die wir die Spieler über längere Zeit begleiten 
durften, und natürlich für die Jungs, die teilweise seit Jahren 
mit ihren Mannschaftskollegen die Jugend des KSC durch-
laufen haben, ein emotionaler Moment. Dass wir die Saison 
auf einem sehr guten fünften Platz beendet haben, macht die 
Sache umso schöner.“ 

AM LETZTEN SPIELTAG 

U19 DES KSC BEZWINGT 
KAISERSLAUTERN

multi-media systeme aktiengesellschaft  Brettener Straße 47  75045 Walzbachtal 
Telefon +49 7203.92 49-0  info@mmsag.de  www.mmsag.de

Wir machen 
wichtige Momente 
brillant.
Wir sind Ihr beratungsstarker 
Full-Service-Provider für audiovisuelle 
Medien- und Veranstaltungstechnik. 
Unsere Systeme stehe für Betriebs-
sicherheit, einfache Bedienbarkeit 
und Brillanz in Bild und Ton.

 Medientechnik      

 Veranstaltungstechnik      

 Informationssysteme





Das in 500 ml enthaltene CalCium unD magnesium trägt zu einem normalen energie-
stoffwechsel, einer normalen muskelfunktion und zur erhaltung normaler Knochen bei.

www.ensinger.de



Das in 500 ml enthaltene CalCium unD magnesium trägt zu einem normalen energie-
stoffwechsel, einer normalen muskelfunktion und zur erhaltung normaler Knochen bei.

www.ensinger.de
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Mixed-Zone

1. Mai, Feiertag, 9 Uhr morgens im 
Wildpark: Mit der bedächtigen Stille 
ist es vorbei! Knapp 500 Mädels und 
Jungs entern das Gelände rund um das 
Wildparkstadion. Die Kinder haben 
in den vergangenen Jahren an den 
Camps der KSC-Fußballschule teilge-
nommen oder sind Mitglied der WiKis, 
dem Kinder- und Familienclub des KSC. 
Heute stehen sie im Mittelpunkt, weil 
die Fußballschule etwas zu feiern hat. 

Seit genau 10 Jahren tourt die KSC-Fuß-
ballschule durch die Region und bietet 
auch im Wildpark Fußballcamps für 
Kinder und Jugendliche an. Dabei steht 
gar nicht so sehr das runde Leder im 
Mittelpunkt, sondern hauptsächlich die 
Gemeinschaft und der Spaß.

Selbiges gilt natürlich auch beim gro-
ßen Jubiläumsfest im Wildpark. Nach-
dem alle Teilnehmer des Turniers mit 
T-Shirts eingedeckt und in ein Team aus 
Bundesliga, Champions League oder 
Nationalmannschaft eingeteilt sind, rollt 
schon der Ball. Auf den Kleinfeldern im 
Schatten des Wildparkstadions fühlen 
sich die Kleinen wie die großen Stars. 
Leidenschaftlich kämpfen die Nach-
wuchsfußballer um jedes Stück Rasen. 
Schon zum Ende der Vorrunde ken-
nen die Emotionen kein Halten mehr, 
schließlich gibt es den ein oder anderen 
Finaleinzug zu feiern.

Und das kostet Kraft – erst mal Pause 
machen! Also gilt: Runter vom Rasen, 
ran an die zahlenreichen Essens- und 
Getränkestände. Wer noch genug Power 
hat, tobt sich bei den Mitmachaktionen 
von AOK, EnBW oder des Autohauses 
Kuhn aus. Von den Stadtwerken Karlsru-
he kommt der Strom, auch die Unterneh-
mungsgruppe Kühl unterstützt bei der 
Entsorgung.

Ein Highlight ist aber auch die Busfahrt 
mit dem echten Mannschaftsbus der 
KSC-Profis. Mit großen Augen steigen 
rund 30 Kinder jede halbe Stunden in 
den Bus. Bequem auf den blau-weißen 
Sitzen geht es zur „Auswärtsfahrt“ auf 
den Adenauerring. Zurück im Wildpark 
läuft derweil schon das bunte Bühnen-
programm. Die KSC-Profis Florent Mus-
lija, Marcel Mehlem und Burak Camoglu 
sowie Co-Trainer Zlatan Bajramovic ste-
hen Rede und Antwort. „Was machst 
du in deiner Freizeit? Wie lange habt ihr 
den Bus schon? Wie ist dein Playstation-

Alias?“, sprudelt es aus den neugierigen 
Kids heraus. Brav beantworten die Spieler 
alle Fragen, Co-Trainer Bajramovic erklärt 
was es bedeutet, Fußballprofi zu sein.

Mehr als 2.500 Leute haben am Feier-
tag den Weg in den Wildpark gefunden. 
„Das ist absoluter Wahnsinn. Wir freuen 
uns, dass der Jubiläumstag der Fuß-
ballschule so dankend angenommen 
wurde. Wir wollten Spaß, Freude und 
Fußball vermitteln, das klappt heute su-
per“, erklärt Projektleiter Joseph Urban. 
Vom Festplatz im Innenhof des Stadions 
schlängelt sich unterdessen Groß und 
Klein durchs Marathontor. Aufgereiht 
am Spielfeldrand gibt’s Autogramme 
auf Karten, Bälle und T-Shirts. 

Am Nachmittag kommt auch noch 
die Sonne heraus – pünktlich zu den 
Endspielen. Gar nicht so einfach, dass 
sich alle Kinder organisiert in ihren 
Mannschaften und auf ihren Spielfel-
dern wiederfinden. Doch sie haben 
Hilfe: U15-, U16-, U17- und U18-Spieler 
unterstützen die Aktion ehrenamtlich. 
„Ich denke es steht auch in gewis-
ser Weise für uns als Verein, dass wir 
für so ein Event auf die tolle Unter-
stützung aus unseren Jugendmann-
schaften zählen können“, so Urban. 
Am späten Nachmittag steht dann die 
Siegerehrung auf dem vollgepackten 
Programm. Stellvertretend ehrte KSC-

Außenverteidiger Matthias Bader die 
Gewinner des Turniers mit von dem BGV 
gestellten Pokalen und blickte dabei in 
erschöpfte, aber glückliche Gesichter.
In den Pfingstferien geht es schon wie-
der weiter mit der KSC-Fußballschule: 
Gleich in der ersten Woche findet zwi-
schen dem 22.05. und 25.05.2018 das 
Europa-Park-Camp statt, bei dem sich 
die Kinder auf eine tolle Kombination 
aus Fußball und Abenteuer freuen dür-
fen. In der zweiten Ferienwoche gibt 
es vom 28.05. bis 01.06.2018 ein Camp 
im Wildpark und beim JFV Stutensee. Bei 
allen Camps sind noch einige Plätze frei. 

Mehr Informationen zur 
KSC-Fußballschule finden Sie unter 
www.ksc-fussballschule.de 

JUBILÄUMSTAG DER KSC-FUSSBALLSCHULE

SPIEL & SPASS IM WILDPARK

www.ksc-fussballschule.de

jetzt für die neuen

camps anmelden!



Der KSC-Ordnungsdienst sucht ab sofort Verstärkung
bei KSC-Heimspielen und sonstigen Veranstaltungen.

Voraussetzungen:
Mindestalter 18 Jahre, gepflegtes Äußeres und gute Umgangsformen sowie sicheres,
souveränes und freundliches Auftreten im Kontakt mit den Gästen im Stadion,
Zuverlässigkeit und Spaß am Arbeiten im Team.

Ordner erhalten einen Stundenlohn von 9,00 Euro.

Wir freuen uns auf Dich!
Kontakt:

ordnungsdienst@ksc.de
Tel. 0721/964 34 50

WIR SUCHEN DICH!

XX.XXX€
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Mixed-Zone

Eingetütet! Der KSC hat's geschafft. Nach dem Auswärtssieg beim VfR Aalen steht schon einen Spieltag vor 
Saisonende die Teilnahme an der Aufstiegsrelegation für die 2. Fußball-Bundesliga fest. Am 18. Mai treten wir zum Hin-
spiel im heimischen Wildpark an. Das klappt nur mit eurer Unterstützung – im Trikot!
Der Relegationsgegner steht zwar noch nicht fest – der ist aber auch erstmal egal. Wichtig sind wir, wichtig seid ihr: 
Im Hinspiel soll unser Gegner aus der 2. Bundesliga sehen, wer der Herr im Haus ist. Deshalb rufen wir aus:

Alle im Trikot zur Relegation,
 alle im Trikot in den Wildpark
Egal ob blau, weiß oder gelb, alt oder neu – auf den Tribünen sollen die KSC-Farben leuchten 

E.G.O. – steht nie drauf.
Steckt immer drin.

Produkte von E.G.O. stehen nicht im Rampen-

licht – sie spielen die entscheidende Rolle im Hin-

tergrund. Heiz- und Steuerelemente von E.G.O. 

machen aus Hausgeräten erst das, wozu wir sie 

brauchen: zu nützlichen Helfern, die das Leben 

leichter machen. Weltweit führend in Hightech für 

Hausgeräte: Kochen. Backen. Waschen. Spülen. 

Trocknen. Regeln. Steuern.

www.egoproducts.com

GOLD 2017

Anlässlich des 70. Geburtstages unseres ehemaligen Spielers Karl-Heinz 
Struth überbrachte Vereinsratsmitglied Heiko Räther im Namen des KSC 
die herzlichsten Glückwünsche. Karl-Heinz Struth trug von 1975 bis 1982 
das Trikot des KSC. Er bestritt für unsere Farben bei 20 erzielten Toren, 
69 Bundesligaspiele. In der 2. Bundesliga traf er 39-mal in 94 Spielen.

Der KSC wünscht Karl-Heinz Struth für die Zukunft alles Gute! 

KARL-HEINZ STRUTH

ALLES GUTE!
FARBE BEKENNEN

IM TRIKOT ZUR RELEGATION



WWW.HOFGARTENKARREE.DE

EIN PROJEKT DER

LEBEN IM GRÜNEN
MITTEN IN DER STADT
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History

WAS MACHT EIGENTLICH …  
 TIMSEBASTIAN?
Der Abwehrspieler Tim Sebastian spielte in der Saison 2008/2009 für den Karlsruher SC. Der heute 34-Jährige 
kam über die Vereine Motor Wolgast, Greifswalder SC und Hansa Rostock zum KSC und war insgesamt 20-mal 
im Einsatz. Nach Ende seiner Zeit im Wildpark wechselte Tim Sebastian zurück zu Hansa Rostock. Von 2010 bis 
2016 absolvierte er 125 Spiele für RB Leipzig, ehe er 2016/2017 beim SC Paderborn seine Karriere beendete. 
Zwischen 2000 und 2004 absolvierte Tim Sebastian fünf Partien in den Jugendmannschaften des DFB.
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Hallo, was machen Sie 
beruflich und wo leben Sie?
Ich lebe mit meiner Familie 
in Leipzig und habe im Okto-
ber ein Psychologie-Studium 
an der Universität Leipzig be-
gonnen.

Welche Beziehung haben 
Sie heute noch zum Fußball?
Aufgrund meiner Tätigkeit 
im Teammanagement bei RB 
Leipzig sehe ich derzeit natür-
lich viele Bundesliga- und Eu-
ropa League-Spiele. Ich ver-
folge aber ebenso begeis-
tert die zweite und auch die 
dritte Liga in Deutschland. 
Hier habe ich schon ein 
besonderes Augenmerk auf 
die Vereine KSC, Hansa und 
Paderborn.

Was waren die „schwärzesten“ Stunden 
in Ihrer Fußballer-Karriere?
Ein sehr trauriges Ereignis war der plötzliche Zusammen-
bruch des Kölner Spielers Ümit Özat beim Spiel KSC gegen 
den 1. FC Köln. Es herrschte eine große Ungewissheit und die 
Atmosphäre war gespenstisch. Glücklicherweise hat Özat die 
Situation überlebt.

Wer war der „unangenehmste“ Gegenspieler, 
bzw. er war Ihr „Lieblingsgegenspieler“?
Sehr unangenehm zu verteidigen waren Franck Ribery und 
Miroslav Klose. Auch Marco Pantelic oder Mario Gomez 
hatten immer ein Näschen für die Situation. Lieblingsge-
genspieler hatte ich nicht.

Hatten Sie irgendein „Faible“ als Fussballer?
Im Gegenteil: Ich habe stets versucht keinen Aberglauben 
aufkommen zu lassen.

Bei welchem Verein hätten Sie gerne mal gespielt?
Ein Kindheitstraum von mir war der FC Barcelona. Dafür 
hat es leider nicht gereicht …

Welchen Bezug haben Sie noch zum Karlsruher SC, zu 
wem haben Sie noch Kontakt und welche Erinnerungen 
haben Sie an die Zeit in Karlsruhe?
Auch wenn das Bundesligajahr beim KSC sportlich nicht 
optimal verlief, habe ich trotzdem sehr gute Erinnerungen 
an Karlsruhe. Mein Sohn wurde hier geboren und wir 
haben uns sehr wohl gefühlt – sicher auch aufgrund der 
familiären Atmosphäre beim KSC. Kontakt habe ich noch 
zu Maik Franz und auch zu Kai Bülow, dem ich sehr den 
Aufstieg in die zweite Liga wünsche.

Was war ihr schwerstes Spiel oder erfolgreichstes Spiel 
im Dress des KSC?
Im Gedächtnis sind mir zwei spektakuläre Aufholjagden 
gegen den HSV (3 : 2 nach 0 : 2) und Bayer Leverkusen (3 : 3 
nach 0 : 3) geblieben.

Wann haben Sie zum letzten Mal ein Spiel des KSC live im 
Stadion erlebt bzw. verfolgen Sie die Spiele des KSC noch 
aktuell?
Das letzte Mal liegt schon zwei Jahre zurück als ich mit 
Paderborn im Wildpark gespielt habe. Die Entfernung 
nach Karlsruhe lässt aber zurzeit leider kein Live-Erlebnis 
zu. Die beeindruckende Serie des KSC vor kurzem habe ich 
natürlich wahrgenommen. 

 Das Interview führte Ralf Bott
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Ausblick

Nach dem heutigen Duell mit Carl Zeiss Jena endet die 
Saison für den Karlsruher SC zum Glück noch nicht. Die 
Elf von Alois Schwartz hat sich nach dem schwachen 
Saisonstart bis auf den dritten Tabellenplatz vorge-
kämpft. Durch die 1 : 3-Niederlage des SV Wehen Wies-
baden beim SC Paderborn ist den Wildpark-Jungs der 
dritte Rang auch nicht mehr zu nehmen. Das bedeutet: 
Relegation! In zwei entscheidenden Spielen hat der KSC 
die Möglichkeit, die sofortige Rückkehr in die 2. Fußball-
Bundesliga zu erreichen.

Am 18. Mai steigt um 18.15 Uhr das Hinspiel im Wildpark-
stadion, am 22. Mai findet ebenfalls um 18.15 Uhr das 
entscheidende Rückspiel beim Zweitligisten statt. Gegen 
wen es für die Badener dabei geht, wird allerdings erst 
am morgigen Sonntag feststehen. Die 2. Bundesliga ist so 
eng wie lange nicht mehr. Der 1. FC Kaiserslautern ist 
schon sicher abgestiegen, um den Relegationsplatz und den 
Nichtabstieg kämpfen derweil noch stolze sieben Mann-
schaften. Mit in der Verlosung sind noch: SpVgg Greuther 
Fürth, Eintracht Braunschweig, Erzgebirge Aue, SV Darm-
stadt 98, Dynamo Dresden, 1. FC Heidenheim sowie der 
SV Sandhausen.

Karten für die Relegation gibt es im KSC-Onlineshop, im 
Fanshop am Wildparkstadion sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. Wichtig sind wir, wichtig seid ihr: Im 
Hinspiel soll unser Gegner aus der 2. Bundesliga sehen, 
wer der Herr im Haus ist. 

RÜCKKEHR ÜBER DIE RELEGATION?

HEUTE IST NOCH NICHT SCHLUSS

Deshalb rufen wir aus: 

Alle im Trikot zur Relegation, 

 alle im Trikot in den Wildpark. 

Egal ob blau, weiß oder gelb, alt oder neu – auf den 
Tribünen sollen die KSC-Farben leuchten. Passend dazu 
gibt's zurzeit alle aktuellen Trikots für nur 25 Euro im Fan-
shop am Wildparkstadion (solange der Vorrat reicht)! 
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Zeit zum Anstoßen! Auf blühende Begeisterung, 
tolle Veranstaltungshighlights, echte Genusserlebnisse … 
Beim Besuch der Landesgartenschau gibt es viele 
Gelegenheiten – am besten mit einem erfrischenden 
Rothaus Bier. Als Produktpartner der Landesgarten-
schau tritt neben Tannenzäp� e das komplette Genießer-
Repertoire unserer Badischen Staatsbrauerei an.

Freuen Sie sich auf

drei eindrucksvolle Parkbereiche 
auf 38 Hektar Gesamt� äche
eine Vielfalt an Themen- und Schaugärten
Garteninspiration und � oristische Kunstwerke
kulinarische Oasen, regionale Produkte
über 3.000 faszinierende Veranstaltungen,
von Klassik bis Rock, von Tanz bis Show u.v.m.

20.05. Quite a Few / Hut ab!
25.05. Ive & T. Bo / Cream of Clapton
26.05. SWR 4 Schlagerparty
01.06. Teddyshakers / 
       Rockabilly, Rock’n’roll

Durstige
FürErlebnis-


